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Anfrage 

der Abgeordneten Dro. Edgar Schranz 

und Genossen 

an den Herron Bundesminister fÜr' soziale Ver'Waltung 

betreffend korrekte Werbung p"l'ivater Versicheroungsgesellschaften 

Private Krankenversicheroungsgesellschaften betreiben intensive Wer­

bung fÜr' den Abschluß von Krankenversicheroungsverträgen bei Auslands­

reisen. In der Werbung der meisten Versicherungsgesellschaften wird 

dabei völlig verschwiegen3 daß die sozialversicherten ljsterreicher 

in unseren wichtigsten Nachbar- und UrZaubsländeron auf Ground zwischen­

staatlicher Abkommen ohnehin fÜr' den Krankheitsfall voll geschützt 

sind und daher keine private Krankenversicheroung benötigen •. Diese 

Werbung3 durch die ljsterreicheron unnötig Geld aus der Tasche ge-

zogen werden kann, ist daher nicht als korrekt zu bezeichnen. 

Auf Ground mehrmaliger Anfragen, die vom Ersteinbringer zu diesem 

Thema gestellt wurden3 haben sich manche Privatversicherer erfreu­

licherweise zu einer völlig seriösen Werbung entschlossen und machen 

nun auf das Bestehen zwischenstaatlicher SoziaZversicherungsabkom­

men aufmerksam. Dazu gehört vor allem die Wiener Städtische Ver­

sicherungsanstalt. Es wäre zu hoffen3 daß sich dieser korrekten 

Praxis alle P"l'ivatversicherer ehestens anschließen. 

Die unterfertigten Abgeordneten "l'ichten daher an den Herron Bundes­

minister fÜr' soziale Verwaltung die folgende 

Anfrage 

Sind Sie bereit3 siah dafür einzusetzen3 daß bei der Werbung für 
private AusZandskrankenversicheroungen das Bestehen zwischenstaat­

Licher SoziaZversicherungsabkommen korrekt angegeben wird? 
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